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Stellungnahme zum Haushalt zur Kreistagssitzung am 25.02.2021  

 

Sehr geehrter Herr Landrat Löhr, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

die Gruppe FW/Familie wird für den Haushalt stimmen. Die historische 

Senkung der Kreisumlage um gut 15 Mio. € ist vermutlich einmalig und 

hilft allen Kommunen sehr. Möglich wurde dies besonders durch den effek-

tiven Einsatz von Personal- und Sachkosten durch die Kreisverwaltung, der 

sehr guten Arbeitsvermittlung des Jobcenters und der deutlich höheren Be-

teiligung des Bundes an den Kosten der Unterkunft. 

Auch die finanztechnische Ausgliederung der coronabedingten Belastungen 

befürworten wir, allerdings mit der klaren Aufforderung, dass – wie auch 

bei den Altschulden – Bund und Land bei deren Abfinanzierung helfen 

müssen. 

Die vom Landschaftsverband Westfalen Lippe geplante Erhöhung der Ver-

bandsumlage um 6,2 Mio. € bitten wir kritisch zu hinterfragen, auch mit 

dem Hinweis, dass der LWL über hohe Ausgleichrücklagen und sehr viel 

Tafelsilber verfügt. 

Die krasse Benachteiligung der Landkreise bei den Schlüsselzuweisungen 

im Vergleich mit den kreisfreien Städten ist für uns dringend reformbe-

dürftig. (Seit 2008 Zuwachs für die Großstädte um knapp 205 Prozent, 

Landkreise nur um gut 132 Prozent.). 

Zum Stellenplan der Kernverwaltung, der um 4 Vollzeitstellen, die nicht ge-

genfinanziert sind, ansteigt, gibt es ebenfalls Zustimmung. Die Erweiterung 

ist maßvoll und notwendig, zumal der Kreisverwaltung, nicht nur 

coronabedingt, immer mehr Aufgaben aufgebürdet werden. 

Die geplanten Investitionen für Straßenbaumaßnahmen und die Bildungs-

infrastruktur in der Höhe von 21,2Mio. €, die zum großen Teil über För-

dermittel finanziert werden, werden ebenfalls als sinnvoll erachtet und un-

terstützt. 

Im Namen der Gruppe FW/Familie möchte ich mich bei allen Beschäftigten 

der Kreisverwaltung, deren Beteiligungen und Einrichtungen sowie der 

Kreispolizeibehörde für ihren persönlichen Arbeitseinsatz,  der coronabe-

dingt sicherlich deutlich schwieriger war, als je zuvor, recht herzlich bedan-

ken, auch für die Unterstützung unserer politischen Arbeit. 

 

 


